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Sa mstag»  den 20. februar abends

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
nÄch °EMe -°un̂ ? ks» °̂ W- . <W. B. Amtlich,.

mit sehr starken Kräften an. Alle Versuche des GeanersAnkere Lesmemls, griffen die Franzosen gestern
es ihm, in unsere vordersten Gräben einzudringen. Dort wird noch aekämvft̂ ^ m̂ Neb̂ ^ ^ "' . einigen kleinen Stellen gelang
lnst-n zuruckgeworsen. Auch nördlich Verdun wurde einframäfS Öf t 3 S.,Ucit,0e ^? urbe bct  ® cÜ" cr  unter schweren Ver-
hestiger Artillerie-Vorbereitung erneute Vorstöße, Der Kamnk m ^ ug" is abgeschlagen. Be, Gombres machten die Franzosen nach

nöÄch °MZH.kacĥ d^ och Dämpft . " Ä °zer7 "und westlicĥ L - "? S .u^ & L "Z-

-mge.r-.̂ 'LL '°L ' 7d -? FL SXSSWrrist -eine wesentliche Änderung
und östlich Rodnow fanden Kämpfe-on örtlicher Bedeutung statt. Südlich der°We°LKI »ttS « ®“ ""b "°' b°stlichPra-zniszWrtryvIrtiV _ — ^ _ ___Lokales.

* Die Beisetzungsfeierlichkeit für den am Diens-
1-^ r? ?^ ^ brstorbenen Herrn Pfarrer Eikerling
gestaltete sich zu einer wahrhaft imposanten Trauer-
feln . Schon nnt den ersten Frühzügen trafen zabl-
un? b„EU 'ärtige Geistliche und Privatpersonen ein
2 >> be9ann  dre kirchliche Trauerfeier
M t dem Traueramt . worauf die Leiche aus dem
Pfarrhaus zur Kirche verbracht und vor dem Altar
ausgestellt wurde Von 9 Uhr ab füllte sich das
Gotteshaus Mit Verwandten, Geistlichen und Ge-
meindemitgliedern und um um 10 Uhr beaann

Totenoffizium. Dekan Pfarrer Fasse? aus Epp-
Trauerrede und schilderte denfLebens-

»ang des Verblichenen. Die anwesenden Geistlichen
Mint * ßW’  besten an der Bahre, die von
W^ tl9en̂ ran3en  fast eingehüllt ist. Als Erster
mm ein Kranz von unserer Schloßherrschaft dem
&CT >r °-- s -is-v ms. S
»® cn  Farben , dann aus Nordhausen von dem
(txonh3™ 6? von &tolbetg,  ferner von der Stadt
°iSi r9' be "? Cäcilienverein, kath. Gesellenverein,
Mammn, '«rein, Männer - und Jünglingsverein
Lebr̂ ?/ ' d. Krrchengemeinde Schönberg, der
-erläßt ^ »- ^ ? ndere mehr. Der -Entschlafene
feaen-! Gotteshaus, m dem er 22 Jahre
«in treÄ J7 nn  - Unb  l ^ ner Gemeinde
fei* mUer  ^ re  2 >ar. Seine pr,efterliche Tätig-
aut ~ at " !! mer  eine sehr rege. Von Jugend
we sen"scknr. ^E Priefterftande gewidmet, da/ de¬
in f» "rk Studienjahre tn frühester Jugend
ftonh' im  Kollegium Germanicus. Diesem Um-

u-ar es auch zuzuschreiben, daß er nach em-
stellun/br Priesterweihe in Deutschland kein? An-
ff«tUrn9v Pni)en  konnte . Er weilte elf Jabre in
Papste Leô XM ° dortige Tätigkeit fand bei dem

XJn ‘ f̂ °' t Anerkennung, daß ihm
jabr i«qo  Monsignore verliehen wurde. Im Früh-
aeonn/Ob kam er als Nachfolger des plötzlich dahin-
Pfarram/ " ^ wü.rd'gen Dekans Ehrlich i^ hiesige
KaitÄa E- und keme Geringere als die hochselige
ordentUck?m oerhalf ihm hierzu. Mit äußer-
Derwalmn? r? ,er  er seinen Dienst und die
spruck i9 f Pfarre . Gar oft fand er Wider¬
hörden öl .!?” Gemeinde und auch bei den Be-
voch tvar unbeugsam und selbst dann

eines seiner Schäfchen dabei verloren

Im gesellschaftlichen Leben gab es keinen
angenehmeren Plauderer und gemütlicheren Genossen.
Er war unerschöpflich und von liebenswürdiger Art.

dem lchten Gang zur Totengruft beteiligten
sich auch dre städtischen Körperschaften vollzählig
sowie viele Protestanten. Als Vertreter der Schloß-

war Freiherr v. Flctow im Trauerge-
f lge. Die Krrchengemeinde ub, seinem früheren
Wirkungskreis, hatte eine mung mit Fahne
gesandt und viele seiner frühe -Pfarrkinder waren
SK . afus  Ferne Hierbergekommen. Am
SS ? * Ä 9r bf Gacilienver ' . und dann sprach
Dekan Fasse! den Segen. Mit der Kranznieder-
Totenfeier"*̂ b*C Vereinsvorstände endete die

* Der Magistrat zu Frankfurt hat den Höchst-
prers für den merpfündigen Laib Brot von heute
ab auf 74 Pfennig festgesetzt. j
«i -,® er  Magistrat ersucht um Angabe, welche
Vorräte an Brotgetreide und Mehl seit 1. Februar
rn Zugang gekommen find. (Siehe amtl. Anzeige.)

^ .uttgen Nummer liegt das Kriegs-
RAblat der Chc-lottenburger Zeitung . Neue

ber, das von ^ esigen Verein für Frauen¬
stimmrecht durch uns zur Verteilung kommt.
Die guten Lehren, die Flugblatt enthält, find be¬
herzigenswert und wir wollen gerne die Frauen
ermahnen, dasselbe zu lesen.

. * Vom 22. Februar ab werden durch die Post
Prwatpakete bis 10 kg an Soldaten auf dem

Kriegsschauplatz (für die Truppen
m ^ östlichen Kriegsschauplatz können vorläufig
Privatpakete nicht angenommen, der 'Zeitpunkt
hierfür wird noch bekannt gegeben werden) zur
Beförderung angenommen. Das Porto beträgt:
bis 5 kg 25 Pfg ., über 5 kg 5 Pfg . für jedes
kg . Größere Pakete von über 10 kg bis 50 kg
pnt» bei der Elsenbahn-Eilgutabfertigung aufzu-

erfol0t nur «ul dem Wege
über die Militar -Paketdepots. Die betr. Paket-

dem Aushang .'im Schaltervorraum
ves Postamts zu ersehen oder am Postschalter zu
sE ?5rü ' .-? ^ daketen ist eine gelbe Begleitadreffe
(Paketkarte) beizugeben. Unbedingt erforderlich ist
die genaue Adresse sowohl des Absenders wie des
xGuspfangers. die deutlich geschrieben auf dem Ver-
faubstuck selbst angebrecht sein muß; zweckmäßig ist
außerdem ihre Einlegung m das Paket. In der

Adresse ist ferner das zuständige Militärpaketdepot
anzugeben. Dre Verpackung muß fest und dauerhaft,
auch gegen Nasse widerstandsfähig fein. Verderb-
liche oder feuergefährliche Waren dürfen nicht bei¬
gepackt werden. Mangelhaft verpackte Sendungen
Pa  Liebesgaben Verwendung: Unanbrinq-
^I ^ ete. die den Vermerk tragen „falls unan-
brmglich zur Verfügung der Truppe ", werden dem
Truppenteil überlassen. Ist der vorstehende Ver-
Uî rk mcht gemacht, werden unanbri '' iche Pakete
nach Möglichkeit, aber ohne Verbink eit für die
Heeresverwaltung in die Heimat zu. uckbefördert.
Der Absender hat alsdann das Rückporto nebst
etwaigrn Nebengebühren zu tragen.
, , * Sonntag , den 28. Februar findet im Frank¬
furter Hof durch die Mitglieder des Rhein-Mainischen
V^ bandstheaters die Aufführung des vieraktigen
Schauspiels „Deutschland über Alles" von Richard
Dreyer statt. Das wirksame vaterländische Schau-
p' f Erzlette bei ftlner letzten Aufführung in Frank-

surt am Mam (Zoologischer Garten) starken künst-
lerischen Erfolg bei Publikum und Presse. Am
Nachmittag findet eine Kindervorstellung statt.

Bekanntmachung.
Zivilpersonen wird die Benutzung von

Militärzügen verboten, sofern sie sich nicht im Besik
eines von höchsten Militärbehörden oder von Linien?
kommandanturen ausgestellten schriftlichen Geleit¬
scheines befinden.

Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot wer¬
den auf Grund des § 9 des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni 1851 mit Gefäng-

Jahr bestraft, sofern die sonst
bestehenden Gesetze kerne schärfere Strafe bestimmen.

Stellv. Generalkommando des 18. Armeekorps.
Der kommandierende General:

Freiherr v. Gall, General der Infanterie.

Der Krieg.
Großes Hauptquartier , 19. Februar 1913

vormittags . (WTB . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An der Sttaße Arras -Lille sind die Fran¬
zosen aus dem von ihnen am 16 . Februar
besetzten Teil unseres Grabens hinausge-



morsen. In der Champagne gingen dm
Trainosen erneut , zum Teil mit starken
Massen vor . Ihre Angriffe brachen unter
unserem Feuer völlig zusammen. Weitere
100 Gesangene blieben nt unserer Hand.
Die von den Franzosen am 16 ds - Mts.
eroberten kurzen Grabenstücke sind zum Teil

gegen Bourenilles - Vauquois machten wir
6 Offiziere und 479 Mann unverwundet

^ Oestlich" V ' rdun bei Cambres wurden
die Franzosen nach ansänglichem Erfolg unter
schweren Verlusten zurückgeschlagen, den
Vogesen erstürmten wir die Hohe 600 su -
lick Lusse und eroberten 2 Maschinengewehre.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Tauroggen wurde gestern von uns ge¬

nommen . Die Verfolgungskampfe nordwest¬
lich Grodno und nördlich Suchawola stehen

D? /Kampfs nordwestlich Kolno dauert
moch an . Südlich Myszymez warfen wir
die Russen aus einigen Ortschaften.

In Polen nördlich der Weichsel fanden
beiderseits der Wkra östlich Razions kleinere
Zusammenstöße statt. Aus Polen südlich
der Weichsel nichts Neues.

Oberste Heereseütung . .
^Berlin 19 Febr . Die rein mrlitarls^ Be-

der Besetzung von Czernowitz, so schreib

richtet rvie aus diesen, der soz 13 - starker

Nn °als" man sichln Rumänien Lach den ruim -n
Ankündigungen ans 9c»“ ll,9c ylg .“

I)etbeÄ tnrt !0 19 ê ebr . Nach einer Meldung der
Kölniscken Leitung" wird italienischen Blättern

L - Ln ^ °m°L . d« MiuPerra . nnk̂ den.
Ä Ä Lrebnndk berochen und Jg

zu Gunsten Mutfchlands aufgeben wollte so musstEngland ein Ulümatum stellen da reme sreuno
ffchen Bemühungen England dazu bewegen konnten,
",7s seine stärkste Waffe, den Hungerkrieg zu ver-
LL Wenn man Ln England °°r an-°n » *
UffjitrÄ °ns .»AS.

S S

r ' WÄÄ

-neu laut „®« «f laÄ,Ä SotoU
stände d°,l « f “ Ä , als

il -h» nach Warschau ge-

»'achtendem ^ Miststamllich». In den.

'ch- E ^ LeLsahrL.
auch &,  Luftschiff$ . 4" verloren gegangen. Er

;nfDTae Motorschadens bei Blaavands-Huk in
Dänemark gelandet und später nach De- abge-
»vii'ben Von der Besatzung find 11 iMann ge
rettet darunter der Kommandant; 4 werden ver-
mißt/ Dl- Geretteten find norlinfig m Inard-
unl-^ i -ach, wo-d«u d , Mchlamlich., Ami.

teuer verstärkten. Hieraus entwickelten fich m meh
reren Abschnitten Gefechtsaktionen, die zur Ver

Lng ' L -I- .-bL ruM -r Abl-' Inng-n ^

V?rst-lluna-n der feindlichen Schichenlinie In

Me Kämpfe in den Karpathen werden mit
aroner Hartnäckigkeit weitergefuhrt. Nördlich Rad-
Lna und Kolomea wiesen unsere Truppen Vor^
stoße der Russen unter großen Verlusten des Geg-,»rück Die Kämpfe nehmen an Heftigkeitz .
" Am südlichen Kriegsschauplatz haben die Sew
l,?n in letzter Zeit wiederholt offene Städte an
unserer Lze

sa  wlin™

Zeit bombardieren lassen und durch, -star

mit einem 'gleichen Bomdaardemenl danlworle

"" ' °D°7Si -ll- --lr°l-- des The! des G-neralstabs.
v Höfer, Feldmarfchalleutnant.

Wien  19 Febr . (W .B Nichtamtlich.) Dre
Blätt̂ besprechen mit größter Genugtuung die
Wiedereroberung von Czernowitz und heben hwrb
di- Greueltaten hervor, die d'° Russen mder^
wina begangen haben. Das „F m

M kLÄ dLmund °f -« ichiI« .ungar.

SHsS 'is' i :- « “ “ -

OWWLNS
Zarenreiches erniedrigt haben.

und die Berufung Frankes an die die Spitze der
Schutztruppe bedeutet Nicht nur ^me Ehrung d
Mannes sondern auch eine Bürgschaft für weitere
ruhmvolle Waffentaten in dem Kampfe, der nt un¬
serer fernen Kolonie gegen England  geführt wird.

Der neue Kommandeur
der Schutztruppe für Sudwest.

Maior Viktor Franke von der Schutztruppe für
Deulsch-SildrvestasrNa ist zum L-
Schutzlruupe -" ' """ ' 7 „ dülLdi - Schutzl-uxs-e
LLÄ 7 >1? — L
^Än "Lr !s °äusTasrMnWen Kriegsschau.

ÄÄÄ ÄÄjj^FfSESvÄSS
g-m-ur- und Wrgg»  i fifiat
° 6Ä ?r brn fifÄSi mit. Hauplmann
trt - Ä Sjauptmann der Schutz,r ™ ' flickte mit seiner zweiten Kompagnie gegen
den Nmden des « ftand- g-bi-l« vor

KUW M-
teilnehmeMrinnerung ,eine Waffentaten ist nicht
nur in der Geschichte der Schutztruppe, sondernm
der Geschichte der Armee überhaupt denkwürdig.

Die Vergewaltigung Chinas.
Während in Europa die Völker aufeinander-

icblaaen schickt sich Japan an, ganz China nt die
Tasche 'zu stecken Nachdem es unter Verletzung
der chinesischen Neutralität Kiautschou erobert hat,
bedrängt es jetzi die Regierung in Peking, chm
ein Protektorat mindestens über die östlichen G-
biete des himmlischen Reiches einzuraumen Jn
der Mandschurei und östlichen Mongolei fordert
Japan Vorrechte, in Schantung will es E^ - und
Kohlengruben haben, Gendarmerie und Militär

seiner Aufsicht unterstellt werden usw. Es ist
unaesähr dasselbe System, das Japan m Korea
anwandte, um dieses ehemals " "" China abhängige
Köniareich zu einer fapanischen Kolonie zu machen.
Ma/stch der Präsident Juanschlkai strauben, wie
er mag und das chinesische Volk protestieren, Ja-
van wird sich nehmen, was es kriegen kann, und
mit Hilfe seiner militärischen Ueberlegenheit vor
keinem Druckmittel zurückschrecken. Solange der
europäische Krieg dauert, gibt es für China kerne

^ " Liich ist die Haltung der Ententebrüder in
Paris und London. Was haben die Clemenceau
Pichon und Delcasse nicht alles geschrieben und
schreiben sollen, um die Japaner elnzuladen. ,hr
Blut auf den Schlachtfeldern an der Maas und
Marne zu vergießen! Jetzt tun sie so, als. ob s
den Gewaltftreich ihres gelben Freundesmchtver-
stehen könnten, und zittern für ihren ergenenBeftz
in Jndochina. Die Londoner Presse, die sich von
Rechts wegen beinahe ebenso entrüsten mußte wi
über die Verletzung der belgischen Neutralität,
tröstet sich damit, daß ja die chinestsche Unabhängig¬
keit In mehreren internationalen Verträgen garan¬
tiert sei An einen Einspruch gegen das Vorgehen
des zum Raub von Kiautschou aufgestachelten Bun-
desgenossen in Ostasien ist natürlich mcht zu denken
Und Onkel Sam , der so lange seine liebe Not mit
der japanischen Einwanderung an semen Westküsten
gehabt und den Panamakanal extra gebaut hat,
um die Vormachtstellung im stillen ^ zean zu be¬
haupten und seinen Handel in dem zukunftsre chennock mäcktraer zu entwickeln. Ev hat vre
Zeit mit Lieferung von Konterbande an die guten
Treunde Japans in Europa vertrödelt und über
der Erringung vorübergehenden Nutzen die von
seinem Nebenbuhler in Ostasien drohenden dauern¬
den Nachteile nicht beachtet.

Was sich jetzt in China zum Schaden aller
alten Kulturnationen an neuen Wirren vorbereitet
ist der Fluch der bösen Tat Englands , daß es m
dem grdßen Kampf mit Deutschland die Hilfe der
Japaner wie die seiner schwarzen und braunen
Völkerschaften in Anspruch nahm und den Raub
Kiautschous anstiftete. Die Wl' kung ?uf die bis¬
her so englandfreundliche Stimmung in den Ver¬
einigten Staaten kann nicht ausbletben, denn Ge¬
schäft ist Geschäft.

Vkk SMlkkiilk llkMkl
MM ii SIN Hilft« Mi

mWm Ittalüari
3eder ette Kriegsbrot!

Waschreime.
Sei kein Tor,
Ohne Chlor
Kommst Du zum Ziel,
Nimmst Du Perfil.

*

Willst Du Dir die Zeit vertteiben,
Flugs besorge Dir Perfil;
Ohne Bleichen, ohne Reiben.
Waschen ist ein Kinderspiel!*

Hüte vor dem scharfen Chlor
Wäsche und die Hände,
Wer statt Chlor Perfil erkor.
Macht dem Leid ein Ende.



Regelung des Verkehrs
mit Brotgetreide und JMebl

Wir ersuchen alle diejenigen, welche seit dem 1.Februar
. 3 s Vorräte an Brotgetreide und Mehl erhalten haben,
Stammen mehr als 2 Zentner), uns diese Vorräte unter
»naabe der Art und Menge anzuzeigen. In Frage kommen

auch solche, die sich auf dem Transport oder auf Mühlen be¬
fanden

Lronberg, den 19- Februar 1915.
Der Magistrat. 3 -v . : Schulte.

mm?  Mm stDulf iu  cronöera.
Sexta bis Obertertia mit Vorschule.

Beginn des Sommersemesters am \3.  April.
Ostern findet die Aufnahme neuer Schüler (Knaben und

Mädchen) statt. Zn die unterste Klaffe der Vorschule können
solche Kinder eintreten, die bis Oktober d. 3 - das 6. Lebens«
' ahr vollenden, in die übrigen Massen diejenigen, welche genügende
Reife Nachweisen. Auf Wunsch wird fqkulativer Lateinunterricht
•erteilt.

3m 3 >iteresse der Schüler wird darauf aufmerksam gemacht,
daß es sich empfiehlt, den Eintritt in die höhere Schule nicht
weiter als bis zum (0. Lebensjahre hmauszufchieben, da ältere
Schüler in der Regel init (<* 3afyren die Schule verlassen, ohne
das Ziel derselben erreicht zu haben.

Anmeldungen, denen bei schulpflichtig werdenden Kindern
Geburts« und Impfschein bcizufügen ist, wolle n-an bis zum
\.  April bei Herrn Rektor Schilgen einreichen.

Lronberg, den (8. Februar (9(5.
Vas  Kuratorium. Schulte.

Die Verzeichnisse der in der Gemeinde Cronberg befind¬
lichen Pferde und Rinder, für welche Versicherungsbeiträge
gegen Lungenseuche, Rausch- u. Milzbrand zu leisten sind, liegen
vom 18. Febr . bis 2. März d. I . auf der Stadtkasse offen.

Cronberg, (3. 2. 15. Der Magistrat (gez.) Schulte.

Auf Grund der kriegsministeriellen Verfügung und mit Bezug
auf die zusätzliche Ergänzung des stellvertretenden Generalkomman¬
dos des (8. Armeekorps wird hiermit bekannt gemacht:

(. Alle sich im Kreise Gbertaunus mit Ausnahme der
Garnison Homburg selbst aufhaltenden verwundeten und erkrankten
Offiziere, Sanitätsoffiziers und veterinäroffiziere»einschließlich der
Offizierstellvertreter haben sich sofort persönlich oder schriftlich bei
dem Königlichen Bezirkskommando höchst a.M ., Wallstraße (5,
zu melden, sofern dies noch nicht geschehen sein sollte. Neu hin¬
zukommende Offiziere pp. haben ihre Anmeldung innerhalb 2\
stunden zu erstatten-

2. Alle nicht bettlägerigen Offiziere, Sanitätsoffiziere und
Veterinäroffiziere, einschließlich der Offizierstellvertrelerwerden
monatlich einmal auf ihre Feld- bezw. Garnisondienstfähigkeil
untersucht.

Für die im Kreise höchst sich aufhaltenden Offiziere pp.
findet die Untersuchung vor der Lazarettkommission des Reserve-
lazaretts in höchst, Hospitalstraße statt. Für die sich in den
Kreisen Obertaunus — mit Ausnahme der Garnison Homburg
selbst— und Usingen aushaltenden Offzieren pp. nimmt der Lhef
arzt des Reserve-Lazaretls Bad Homburg die Untersuchung vor.

Ls wird selbstverständlich erwartet, daß Offiziere pp., die
sich in der Zwischenzeit, also vor der jeweiligen Untersuchung be¬
reits garnisondienstfähigfühlen, dies dem Bezirkskommando sofort
anzeigen.

Den Offizieren pp. wird der Befehl zur Untersuchung jeweils
elmge Tage vorher durch das Bezirkskvmmando zugestellt werden.

Königliches Bezirkskommando.

Kassel, den 14. Oktober 1914.
Auf Grund eines Erlasses des Kriegsminifteriums vom

Ur. v. M. und der dazu ergangenen Anordnung des ftellv.
^ "brakommandos des 18. Armeekorps vom 3. d. M . ilb 28950
ersuche ich die Ortspolizeibehörden Ihres Bezirks anzuweisen
oafur Sorge zu tragen, daß jeder  in eine Privatpflegestätte,
|ex |te groß oder klein, überwiesene Genesende innerhalb 24
«runden bei der Ortspolizeibehörde von dem Inhaber der
^rwatpflegeftätte unter Angabe des Namens, des Truppenteils
uno des Lazaretts, aus dem er überwiesen worden ist, ange-
metdet wird. Die Ortspolizeibehörden haben Abschrift dieser
übersend̂b" ""^ hend dem zuständigen Bezirkskommando, zu

. Diese Anordnung bezieht sich auch auf solche Verwundete
Franke, die auf ihren Wunsch oder auf Antrag von An-

geyortgen in ihre Heimat überführt und in der eigenen Familie
unlergebracht worden find. Sie unterliegen gleichfalls der
Anmeldung. Der Oberpräsident.

gez. : Hengstenberg.

tömten in der Expedition des „Cronberger Anzeige
wahrend der Erschäftsstunden eingesehen werdl

Zur Sicherung der für die Emährung unseres Volkes
nötigen Lebensmittel ist es dringend erforderlich, daß jedes
zur Bebauung mit Garten - und Feldfrüchten geeignete Land
in diesem Jahre bestellt wird.

Nein Land
m  Ultnif Wll UM!

Jeder Landwirt sollte, wenn irgend
möglich, mindestens seinen eigenen
Bedarf an Feldfrüchten selbst ziehen.

Einwohnern unserer Stadt , die selbst kein geeignetes oder nicht ausreichen¬
des Land zur Verfügung haben , wird die Stadt Gelände am Schäferfeld zur
Bebauung mit Feldfrüchten kostenlos zuweisen.

Zur Heranziehung von Gartenfrüchten soll das unterhalb des neuen Fried¬
hofs liegende kürzlich durchgearbeitete Feld in kleinen Parzellen auf etwa zwei
Jahre verpachtet werden.

filoge jeder seinen Stolz darin suchen , in diesem Kriegsjahre einen
möglichst grossen Ceit seines Bedarfs an © arten - und feldfruchten durch
Bearbeitung und Bepflanzung des Bodens selbst zu ziehen.

jMeldungen für Zuweisung von Land werden vom 17. bis 25. ds . M.
auf Zimmer 7 des Bürgermeisteramtes entgegengenommen.

Cronberg i. T ., den 16. Februar 1916.

Der Magistrat . I . V. : Schulte.

gfegPh . "Y"\ rrA für vorkommende Trauerfälle empfehle in allen

WWkl
WWl
6 er frisch eingetri ffen bei
Rarl Gereuter

Zmangs-Versteigerunq.
Montag,  den 22. Februar 1915, nachmittags 2*/, Uhr

versteigere ich zu Cronberg  i . T . öffentlich meistbietend
gegen gleich bare Zahlung

2 Schweine , i Klavier , i Sopha , i Verti¬
ko w, 1 JSähmascbine , i meisszeugschrank
mit ©lasturen,

ebenfalls daselbst Dienstag,  den 23. Februar 1915, nach¬
mittags 21/2 Uhr:

i Braeh (viersitzig)
Sammelpunkt der Kaufliebhaber an der Bürgermeisterei
Königftein i. T ., den 19. Februar 1915.

Rüger , 0criditsvol Izicbcr kr. JR.

fielt ch:
Verwertung.
Zum Sterilisieren von Fleisch,
Wurst und dergleichen empfehle

M '8 tlMWlkk
für erstklassige Ware.

Georg JVIascbke

ggggggggggg
Ml. WklliWkN

besonders für JMllltär geeignet.
R bester Qualität und garantiert
DUilCneil frischer Ware sowie beste

Metallfaden-Lampen
(Osram ) hierzu empfiehlt

lo -sst Ksil

Hnton Fjappel
appr. Kammerjäger,

Marktpl .2 Obemrse ! Tel. 56
empfiehlt sich zur fltrtügniig om
siimtl. Kugrzieferu nach irr arnrken
Mkthlde, wie Ratten, Mäuse,
Wanzen K äfer usw Uebernahme
ganzer Häuser im Abonnement.

2 gut möblierte
Zimmer

sofort zu vermieten
Horns Cronberger Hnzelger

Elrr.cotechmsches Geschäft. Hauptstraße 4
UUF " Huf Wunfdi feldpoffmU^Iger Verfand . ikfc

SSSSSSSäSSS



Bekanntmachung.

Mgemme irfsümnWa|fe
Komgstein im Caunas.

Die Meldestelle Cronberg ist mit dem heutigen Tage
nach dem Hause 6d . Bonn , Raaptstrasse JNr. 8 verlegt.

Eingang durdi den HoL
Hleichzeitig teilen wir erg. mit, daß die Bürostunden nur Werk¬
tags stattfinden und zwar:

vormittags von 9—J2 Uhr
nachmittags von 2—5 Uhr

Aönigstein, Februar l9l5.
Der Vorstand

der  Allg . Vrlskrankenka ffe Aönigstein.
Hdam M fiscber , Vorsitzender.

Holzversteigerung.
Im Freiherr !, v. Bethmann 'schen „Marienwald'

(Unterteil ) sollen Dienstag , den 16 . März  d . I.
ca. 110 Stück Fichten-Stangen 1. bis 3. Klaffe
„ 500 „ Fichten-Knüppel 4. bis 6. „
„ 100 Rm . Fichten-Knüppel u. Reisknüppel
„ 120 „ Buchen-Scheite und Knüppel
„ 6000 Stück Buchen-Wellen

an Ort und Stelle meistbietend versteigert werden.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr am „Fuchstanz ".

Köitfgftein i. T., im Februar 1915.
__

Baugewerßß&ufe Offen ßad>a.M.
den preuß . Anfiaften gfeicßgeßefft.

Der Großßi Direitor
Prof. Hugo Eßerßardt-

Zuverläffiger verheirateter

gef ucbt.
mi mn  Sinnt.

ffliie smkiiskiikitkk
gesucht.

Kalisch , Villa Künkele.

Mit Eintritt der kühlen Jahreszeit ist für die im
Felde stehenden Truppen besonders geeignet:

Deutfdier Cognac’S ? jÄ
bandgräflicher mögen i so'

anerkannt vorzüglicher Magenlikör / Pfennig
Versandkertig in Kartons als feldpostbriek (Porto 10 Pfo 1

- - ^ e | n f ian€ j| un ? f

Burgerftraße 21 l (
_Telefon IC' I

al

I.

oroßp mmi\  in-
jCord-
Lode-
Segeltucb-
Mckrel-

WM
Lederne

Schnlirgamaschen
zu zurückgesetzten Preisen

Brustbeutel
Rucksäcke

Hosenträger
empfiehlt

H. Weidmann
Am Bahnhof.

zX&AA&eLS&eX&siZa.eTaeTa pTcleffa»Ls.»Ls.feA9̂gXo.jeXa.̂ Ya-pXa.«La.MW

Brot - und Feinbäckerei
PhiL litmaaa
Telephon 183. Eichenstraße9. ^

empfiehlt:

Krtegsbrot
^ Samstags StOllCTI » ^

tt? tt? tt?

1

f
*

1

[

August Trombelli::Mammolshain
empfiehlt:

Ricfitfteine, Mauer- u. Sfidklfeine, Sdirofteln,
Fertige Creppen-Critfe, Waiierifelne

Anfertigung aller Terrazzo-Hrbelfen
bei prompter Bedienung und billigen preisen.

Persil
für

Kinderwäsche
-> Henkels Bl pich-Soda.o

♦
♦

a*  unuz
& * um * i * Ti * U * m

Telephon 2S - Telephon 23

£icfeet -i*'ny
Fir Fisiiedea isä Trottoirfoelage:
Mosaikplatten , Tonplatten
Zementplatten und Klinker

Fir WaiifeekJ ©Mi 0g:poriPiianpiiittpn«maioimapiatten
Q -la .su .rpla .tten

Auf Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Plattenleger

Man verlange Offerte.

verdanke
ihre glänzende Stellung,
ihr gediegenes Wissen und Kennen dem Studium der weltbekannten

Selbst -Unterrichts -Werkej &tlfi
ysrbnndefk mit elngebt -ndeiu briefliche « Fern uj/t erricht.

Heraasgegeben vom RnsMnechen Lebrlnenlul.
edlglert von Professor C. mir/

33 Professoren als MllWrbelter.
DI» Studlsnanstalt
Das Lehrerinnen-

Semlnar
r Präparand

De\ Mlttelsebull3hj6r
Das zConservatorfum
Der gel*. Kaufmann

» DlreW
Du Gymnasium
Das Realgymnasium'
Dl» Oherrealschule
D.Abiturlenten -Exam.
Der Ein].-FrelwlUige
Die Handelsschule
Du Lyzeum
Jedes Werk ist kftufli

(Einzelne LiefertAnsichtssendungen ohn
Bio Werbe sind gegen ino - itl.

DiewissenschaftliehenUnterrtlhts-
werke , Methode Hustin , ydetzen
keine Torkenntnisse voraus und
haben den Zweck, den Stmfterenden
1. den Besuch wissenschaftlicher

Lehranstalten vollständig zu er¬
setzen , den SchüH *-n

2. eine umfassende,gediegene Bildeng,besonders die .furch den ? >-
unterricht zi^erwerbend t-
nisse zo verschaffen , u:

B. InvortreffllcherWeiseam . an
«erzeberenen.

Der Bankbeamte
er wiss. geb. Mann

Die Landwirtschafts¬
sehule

DI» Ackerbauschul»
Die landwirtsehaftl.

Fachschule
Uefernugen L 90 Pf.

;en ä Mark 1.26.)
aufzwang bereitwilligst.

tenzabluag von Marli S —

Zweck wird dadurch «r-
beziehen.

Ausft

Dies*rviSkt,
A. dassNter Unterrloht Wissenschaft-

Jicher \ ehranstalten naohgeahmt
wird,

ß . dass der Ûnterricht in 90 ein¬
facher und\ ründlicher Weise er¬
teilt wird , dass jeder den Lehr¬
stoff verstekeW muss , und

C. dass bei dem brieflichen Fern¬
unterricht auf die Individuelle Ver¬
anlagung jedes Schmers RUoksioht
genommen wird.

rliche Broschüre sowie DankscliKeiben
über bestandene Examina  gratis!

Prüfungen usw. • Ablegung von Aufnahme - und Abschluß.
vollständiger Ersatz für den Schulunterricht^

Bonness &. Hachfelc, Verlag, Potsdam S. O.

j ops ooprfaiinusiirpirpüm mim Ml
Mündelsicher

f unter Garantie desObertaunuskreises
♦
• Telephon Nr. 353 • Polffdiecbkonfo Nr. 5795 . Reidhsbank Giro Koni«

1̂ Annahme von Spareinlagen in jeder ßöhe gegen
3V2 Prozent Dicken bei täglicher Perzinfung.

14. Kostenlose Abgabe von ßeimiparbüdifen bet einer
♦ ülindelteinlage von 3.- Mark.
4 Annahmestelle bei ßerrn ßeinridi hohmann, Cronberg-
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